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Creative Connection for Communities e.V. - Crecoco.org

Tätigkeitsbericht für 2024

„Tragende Strukturen – im Verein und im neuen Gebäude“
(Verfasst von Monika Herold, 1. Vorsitzende)

1. Idee und Konzept
Der  Creative  Connection  for  Communities  e.V.  wurde  2021  nach  einer  internationalen
musikalischen Online-Zusammenarbeit in Weimar gegründet und hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Stärke durch Kunst und Kultur in Gemeinschaften zu fördern, denen strukturelle und finanzielle
Mittel sowie Bildungschancen fehlen. Die beiden Hauptaugenmerke sind die direkte Förderung von
Kindern,  Jugendlichen  und  jungen  Erwachsenen  im  Bereich  Kultur  sowie  Unterstützung  beim
Aufbau  kultureller  Infrastruktur.  Seit  Beginn  arbeiten  wir  mit  der  örtlichen  CBO (Community
Based Organisation)  „Kibera Creative Arts“ („KiCA) im Slum Kibera in Kenia zusammen. Nach
dem erfolgreichen Jahr 2023 können wir nun auf ein konstantes Jahr 2024 zurückblicken, in dem
endlich der Traum von eigenen Gebäude für KiCA wahr wurde – zumindest so gut wie! Es fehlen
noch eine Etage, das richtige Dach, Isolierung und Inneneinrichtung.

2. Unentgeltliche Unterstützung des gemeinnützigen Vereins 
„KiCA“ in Kibera / Nairobi in Kenia ohne Einsatz von 
Spendengeldern

2.1. Knowhow, Beratung, Evaluation

Wie schon zuvor fanden regelmäßige Online-Meetings mit KiCA statt, die sich 2024 um alles 
Bisherige sowie um das „Weitermachen“ und den laufenden Betrieb der Musikschule drehten.

KiCAs Zeit wurde vom Bau des Gebäudes sehr in Anspruch genommen und wir unterstützten mit 
der Aufrechterhaltung des Unterrichtsbetriebes durch gemeinsame gute Planung.

2.2. Vermittlung von privaten Unterstützern 

Auch 2024 stellten wir vereinzelt private Kontakte her, um Menschen in Notlagen kurzfristig und 
unbürokratisch zu helfen, z.B. beim Verlust eines Handys durch Raubüberfall, das für den 
Betroffenen die Grundlage seines kleinen Fahrten-Business war und ohne das er nicht hätte weiter 
arbeiten und seinen Lebensunterhalt verdienen können. Außerdem konnte einem KiCA-Mitglied 
durch private Unterstützer finanziell geholfen werden, als er 2 Monate lang wegen eines 
gewaltsamen Überfalls gesundheitlich nicht in der Lage war, zu arbeiten.
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2.3. Fortschritt der Baupläne, Crowdfunding

KiCAs Crowdfunding auf https://www.gofundme.com/f/kiberasartcenter
konnte 2024 zumindest so viele Spenden generieren, dass Ende des Jahres 2024 endlich das 
Gebäude stand – zumindest grob, noch ohne richtiges Dach, Außen-Isolierung und 
Inneneinrichtung! Und eigentlich sollte noch eine weitere Etage mit Klassenräumen entstehen. Aber
das Gebäude wurde bereits nutzbar und die Mieten für die bis dahin angemieteten Räume konnten 
endlich eingespart werden. Ein riesiger Grund zum Feiern und ein Traum, der in Erfüllung ging für 
KiCA! Die Freunde in Kibera wurde v.a. bei tollen Schülervorspielen in der neuen Vortragshalle 
spürbar – einfach wunderbare ausgelassene Stimmung bei endlich Platz für alle! 
Unser Anteil als Verein daran war 2024 v.a. die Bewerbung des Crowdfundings im privaten Kreis, 
sowie in unseren Social Media Kanälen, aber auch in lokalen Radio-Interviews und bei Konzerten 
unserer Vereinsmitglieder, die Musiker*innen sind.

2.4. Organisation eines internationalen Jugendaustausches 

Eine leider traurige Entwicklung war 2024, dass sich die Möglichkeiten des LAG Songkultur e.V. 
als notwendiger Partner für unseren Jugendaustausch aus unserer Sicht als nicht ausreichend 
erwiesen. Wir mussten uns von der LAG Songkultur trotz einer Bewilligung unseres Förderantrages
durch Engagement Global – und zunächst riesiger Freude darüber - leider aus sehr gewichtigen 
internen Gründen dringend trennen. Um die fast 2 Jahre intensive Vorarbeit und das Projekt zu 
retten, suchten wir einen anderen Partner, den wir glücklicherweise in der LKJ Thüringen 
(Landesvereinigung für kulturelle Jugendbildung) im Oktober 2024 finden konnten. Jedoch musste 
diese erneut eine Trägerprüfung durchlaufen. Ende 2024 versuchten wir jedoch alles, um den bis 
dahin schon großen Kraftakt nicht umsonst gewesen sein zu lassen. Auch unsere Ansprechpartner 
bei Engagement Global waren sehr verständnisvoll und entgegenkommend. Es wurden Plakate 
gedruckt, und mithilfe von Freiwilligen in drei Städten verteilt, Anzeigen geschaltet – und tolle, 
aufgeschlossene und sehr interessierte deutsche Teilnehmende gefunden. Ein erstes Online-Meeting 
mit ihnen und unserer 1. Vorsitzenden fand statt... und dann kam erst mal leider nichts mehr – keine 
Rückmeldung bezüglich der neuen Trägerprüfung. Das Projekt stand also in den Sternen und die 
dafür reservierte Zeit verstrich ungenutzt – eine Umsetzung ab Februar 2025 wurde utopisch. Eine 
spätere Umsetzung des Projektes wurde aufgrund der Zeitpläne unserer aktiven Mitglieder immer 
schwieriger. Wir hatten aber noch einen Funken Hoffnung, den Austausch 2025/2026 umzusetzen, 
auch wenn es die Neu-Einreichung unseres Antrages bedeutete.

2.5. (Online-) Unterricht, Ausbildung der Lehrkräfte

Eine sehr schöne Entwicklung war 2024, dass im Januar unsere ersten drei Lehrer und 
Teilnehmenden an der Musik- und Musikpädagogik-Ausbildung ihre Prüfungen online bei der 
ABRSM mit sehr guten Erfolgen absolvierten. Wir sind super dankbar und stolz auf sie! Leider 
mussten anschließend aufgrund von zeitlichen und personellen Engpässen die Unterrichtsstunden 
erst einmal auf ein Minimalmaß heruntergefahren werden. Wir hofften, 2025 mit wieder mehr Zeit 
anknüpfen zu können und einigten uns, dass bis dahin ein Selbststudium der Teilnehmenden im 
Vordergrund stehen soll und dass Monika Herold jederzeit gern für Fragen und zur Übersendung 
von Übungsaufgaben zur Verfügung steht. Aufgrund der zeitintensiven Bautätigkeit und der damit 
verbundenen erschwerten Unterrichtssituation wurde dieses Angebot selten genutzt, aber dafür 
nahm der Traum vom eigenen Gebäude reale Gestalt an. „Pole Pole“, wie es auf Suaheli heißt – 
„eins nach dem Anderen“, dachten wir uns.
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2.6. Unterricht und musikalische Ausflüge für junge KiCA-Mitglieder

Unsere Vereinsmitglieder hatten 2024 zeitlich leider sehr wenig Spielraum und konnten sich 
folglich nicht so aktiv wie 2023 an der Planung und Durchführung von Bildungs-Ausflügen und 
außerkurrikularem Unterricht beteiligen, jedoch waren die KiCA-Vereins-Köpfe sehr umtriebig und
organisierten sehr viele Schülervorspiele und Shows in ihrer Umgebung, Ausflüge z.B. für die 
Tänzer und neue Formate, z.B. die „Rooftop-Sessions“ auf dem improvisierten „Dach“ (welches 
später der Boden der späteren 3. Etage werden soll) des neuen Gebäudes. Wir blieben freudig 
informiert und mindestens innerlich daran beteiligt, auch als sehr berührte und bewegte Zuschauer 
vor Ort.

3. Sachspenden und Freiwilligenarbeit
Auch 2024 konnten unsere Vereinsmitglieder, die regelmäßig nach Kenia fliegen, wieder etliche 
Koffer voller Sachspenden mitbringen: Kinderkleidung, aber v.a. auch Musik- und Kunst-
Equipment. 

Für unsere kurzfristige Plakat-Verteil-Aktion zur Gewinnung von deutschen Teilnehmenden für den 
Jugendaustausch konnten zwei Freiwillige gewonnen werden, die in einer Blitz-Aktion innerhalb 
einer Woche in Erfurt, Weimar und Jena an vielen öffentlichen Stellen Plakate aufhängten und 
damit dazu beitrugen, tatsächlich die Teilnehmenden für den Austausch zu gewinnen. Nachdem wir 
die Zusage der LKJ als neuen Partner hatten, musste es nun schnell gehen und die Plakat-Aktion 
wäre aus den Reihen der Mitglieder des Vereins nicht leistbar gewesen.

4. Einsatz der Spendengelder 2024

4.1. 2024 kein Mini-Stipendium

Aufgrund des finanziellen Mehrbedarfes für das Gebäude und auch aufgrund von viel mehr 
Kindern, die nun zu KiCA in den Unterricht kommen können, und damit mehr notwendige Zutaten 
für die Essen-Ausgabe, beschloss die Jahreshauptversammlung 2024, das Stipendium 2024 
auszusetzen und etwaige übrige Mittel lieber den jetzt notwendigeren genannten Verwendngen 
zukommen zu lassen.

4.2. Bau-Spenden

Auch 2024 gingen Spenden explizit für den Bau des KiCA-Art Center/ Musikschule bei uns ein, die
wir an KiCA zu diesem Zwecke weiterreichten.

4.3. Ehrenamtspauschalen

Der doch beträchtliche kurzfristige Aufwand der unter 3. genannten Freiwilligen wurde mit 150 € 
bzw. 170 € Ehrenamtspauschale gewürdigt. 
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Auf der Jahreshauptversammlung am 10.09.24 sprachen die Mitglieder den Umstand an, dass die 
viele ehrenamtliche Arbeit 2024 auch deshalb nicht mehr so umfänglich leistbar ist, weil die 1. 
Vorsitzende ohne Aufwandsentschädigung (die sie bisher verweigerte) nicht in der Lage ist, dies zu 
leisten. Ihre Arbeit sei aber essenziell für das Bestehen des Crecoco Vereins. Die Mitglieder 
beschlossen in der Jahreshauptversammlung also eine Satzungsanpassung und die Auszahlung einer
Ehrenamtspauschale von jährlich 850€ an die 1. Vorsitzende. Einige aktive Mitglieder boten an, zu 
diesem Zwecke notfalls Mehrspenden zu leisten, aus denen die Pauschale finanziert werden könne. 
Ende 2024 wurde folglich erstmals diese Ehrenamtspauschale ausgezahlt.

4.4. Kernbereich Kinderkurse mit Mahlzeit

Nach dem finanziell endlich beständigen Jahr 2023, konnten wir 2024 durchaus von „ruhigen 
Gewässern“ sprechen. Auch wenn wir uns einen mitreißenden Fluss wünschen würden, haben wir 
doch 2024 zumindest einen nicht versiegenden Bach an Spendengeldern fließen lassen können, der 
es ermöglichte, alle etablierten Verwendungen weiterzubetreiben – und das ist uns extrem viel wert, 
ist es doch unser Haupt-Anliegen, die Kinder in Kibera mit Musik auf dem rechten Weg zu halten 
und sie in ihre kreative und damit allgemeine Kraft zu bringen.

Weiterhin konnten wir unser Essensangebot bewerkstelligen, für nunmehr über 170 Kinder! Die 
KiCA-Organisatoren haben damit an jedem Unterrichtstag alle Hände voll zu tun und beeindrucken 
uns immer wieder mit ihrem unermüdlichen Einsatz, am Vortag und sehr früh morgens das Kochen 
anzufangen, um aus den riesigen Töpfen im wahrsten Sinne aus den Vollen schöpfen zu können. 
Und wir können selbst bestätigen: es schmeckt ausgesprochen lecker und ist nahrhaft! Wir freuen 
uns über die satt-zufriedenen Kinder, die im Unterricht volle Konzentration und Energie haben!

Sie stellen im Klavier-, Gitarren-, Schlagzeug-, Band-, Tanz- und Kunstunterricht und im Chor so 
einiges Tolles auf die Beine und haben uns am 2. November 2024 vor Ort mit einem wirklich 
beeindruckenden Schülervorspiel begeistert, bei dem sich einige seltene Talente zeigten und 
ansonsten einfach jeder nach seinen oder ihren Möglichkeiten in der Gruppe aufging. Es herrschte 
ausgelassene, friedliche, freudige, wohlwollende, anspornende Stimmung im sicheren Raum des 
neu gebauten „Kibera Creative Arts Center“, und eine Menge Applaus und Bestärkung des 
Selbstbewusstseins und eines guten, kraftvollen persönlichen Weges, so wie wir uns das für jedes 
Kind der Welt wünschen.

Auch der Kunstunterricht hat nun endlich IM Gebäude Platz! Ein eigener Raum und Schränke für 
die Aufbewahrung von Pinseln, Buntstiften, kleinen Leinwänden und Papier machen das 
Kreativsein jetzt auch bei Regen und in allen Lebenslagen möglich. Die kleinen Künstler*innen 
wurden zum Schülervorspiel mit einer Ausstellung an den Wänden des Vortragsraumes geehrt und 
berichteten stolz über ihre Motive.

Viele Eindrücke und Mitschnitte von all dem sind v.a. auf den Instagram-Kanälen von KiCA 
@kicakbera und von unserer Vereins-Vorsitzenden, die im Oktober/November 2024 wieder vor Ort 
war, @monika.crecoco zu sehen.

Was die Finanzen für unser Kernprojekt betrifft, freuten wir uns über die Kontinuität, aber es wurde
2024 noch offensichtlicher, dass wir, wie geplant, dringend eine bessere Aufwandsentschädigung 
für unsere Lehrkräfte zahlen sollten. Sie leisten für viel mehr Kinder jetzt viel mehr und bekommen 
zum Teil von anderen Organisationen wesentlich bessere Job-Angebote. Wir freuen uns natürlich, 
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ihnen dieses Potenzial eröffnet zu haben, möchten sie aber sehr gern auch bei uns halten. Also wird 
das Ziel ab 2025 sein, möglichst konstant ca. 3000 € mehr Spendengelder pro Jahr für ihre 
Bezahlung zu generieren. Da wir aber als Verein weiterhin in sehr guter Stimmung wachsen, sehen 
wir dem optimistisch entgegen.

5. Kulturaustausch, interkulturelles Lernen
Die Organisation unseres Austauschprogramms schürte 2024 die Hoffnung, direkte Begegnungen 
und interkulturelles Lernen für noch viel mehr Menschen sehr bald ermöglichen zu können. Zu 
diesem Thema wollen wir als Verein in der Zukunft auch mit Aktivitäten in Deutschland, z.B. mit 
gemeinsamen Online-Projekten weiter wachsen.

6. Crecoco's Vereins-Arbeit

6.1. Evaluation

Wir müssen uns in unserer Selbstbetrachtung hier, wie in bisher jedem Sachbericht, gleichlautend 
wiederholen: es bestand ein Problem weiterhin: die begrenzten persönlichen Zeit-Ressourcen im 
Ehrenamt. Mit dem, was möglich war, haben wir 2023 so viel Schwung geschaffen, dass die 
Vereinsstruktur und die Mitglieder uns sicher durch ein zeitlich noch knapperes 2024 tragen 
konnten. Man muss freudig feststellen, dass z.B. durch wiederkehrende, jetzt gut laufende, von 
Mitgliedern selbständig organisierte Spenden-Aktionen z.B. zu den Konzerten der Musiker*innen 
und durch viele tolle Ideen das Manko ganz gut ausgeglichen werden konnte. Für diese besondere 
aktive Arbeit ganz herzlichen Dank! Der Austausch in unserer WhatsApp-Gruppe bringt weiterhin 
ein sehr positives Miteinander. Fazit: Good Vibes! So kann Crecoco auch in Zukunft am Ball 
bleiben und gelingende Arbeit leisten. 

Für 2025 besteht weiterhin also das komplette Programm als Ziel: mehr Mitglieder zu gewinnen, 
die Öffentlichkeitsarbeit wach zu halten und zu verbessern und weiterhin gute Netzwerkarbeit zu 
betreiben – und hoffentlich dem Verein wieder mehr Zeit schenken zu können und / oder die 
Arbeiten auf noch mehr Schultern zu verteilen. Bei letzterem sind wir auf einem sehr guten Weg.

6.2. Öffentlichkeitsarbeit

Leider litt 2024 v.a. die „offizielle Öffentlichkeitsarbeit“ unter dem Zeitmangel, da aber viele 
Mitglieder in ihrem persönlichen Umfeld quasi durch Mundpropaganda viel „inoffizielle 
Öffentlichkeitsarbeit“ leisteten, konnte trotzdem das Jahresziel knapp erreicht und unser Kern-
Anliegen Musikschulbetrieb gerade ausreichend gesichert werden.  Auch an dieser Stelle möchten 
wir noch einmal diesen engagierten Einsatz unserer Mitglieder dankbar würdigen!

Wie bereits im Vorjahr, waren WhatsApp-Status und Instagram-Kanal an manchem externen 
Interesse beteiligt. Für die Pflege unserer offiziellen Social Media Kanäle suchen wir weiterhin 
nach begeisterten, evtl. jüngeren, Freiwilligen, die mehr Lust und Ahnung haben als die meisten 
unserer aktiven Mitglieder und die so eine breitere Öffentlichkeit für Crecoco erreichen könnten – 
dies war 2024 jedoch nicht das dringlichste Feld. Auch die Logo-Erstellung wartet weiterhin auf 
Umsetzung.
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6.3. Netzwerkarbeit

Bis Mitte 2024 war unser Crecoco e.V. Mitglied im Internationalen Business-Netzwerk BNI. Dabei 
sprechen wir auch hier noch einmal unseren riesigen Dank an die Mitglieder des BNI-Chapters 
Anna Amalia Weimar aus, die 2023 mit ihren Spenden ermöglicht hatten, uns für ein weiteres Jahr 
im BNI zu halten, was wir sonst nicht hätten finanzieren können. Ohne die Starthilfe des BNI-
Netzwerkes wären wir heute nicht dort, wo wir sind als Verein. Nur so war es möglich geworden, 
das Schwungrad mit den neu gewonnenen und jetzt aktiven Mitgliedern und Förderern selbständig 
zu drehen, und unsere tragenden Strukturen – als Verein und für das Gebäude – aufzubauen.

6.4. Mitgliedergewinnung und -verwaltung

2024 ist niemand ausgetreten, und wir konnten zwei neue Beitritte verzeichnen, so dass wir Ende 
2024 20 Mitglieder zählten. In unserer Crecoco WhatsApp-Gruppe bleiben wir in Kontakt und im 
persönlichen Austausch und es herrscht auch 2024 eine sehr positive Atmosphäre, die einfach Spaß 
macht. An dieser Stelle sei unserem Schatzmeister auch einmal herzlich gedankt, der auch die 
Mitgliederverwaltung übernimmt und ohne den wir nicht so existieren könnten! Danke für das 
solide Fundament!

6.5. Spendensammlung

Wie bereits in den Vorjahren sind viele Spenden von Privatpersonen durch persönliche Kontakte 
unserer Mitglieder eingeworben worden. 2024 wurden wieder bei Konzerten unserer Mitglieder 
Spenden eingeworben.  Auch haben wir wieder Flyer an viele Menschen weitergegeben und sogar 
einige Interessenten gewinnen können, die nun regelmäßig spenden, ohne Mitglied im Verein zu 
sein. Es ist schon fast unglaublich, was mit Ihrer und Eurer Unterstützung dieses Jahr alles wahr 
werden konnte, was wie ein utopischer Traum klang: das eigene Gebäude für KiCA, die wachsende 
Schule, die vielen Kinder, die leckeren und nahrhaften Mahlzeiten, Kunstunterricht ohne Regen-
Gefahr, viel Platz zum Tanzen, ohne Gefahr für die Füße, und schimmelfreier Unterricht generell – 
und die tief berührenden Schüler-Vorspiele in der neuen Vortragshalle. Es ist unfassbar und konnte 
nur in dieser gemeinsamen Leistung geschafft werden! Von Herzen vielen DANK allen 
Unterstützer*innen!

6.6. Satzungsänderung

In der Jahreshauptversammlung am 10.09.2024 wurde unsere von langer Hand geplante 
Satzungsänderung u.a. zur Aufnahme der gemeinnützigen Zwecke „Entwicklungszusammenarbeit“ 
und „internationale Gesinnung“ einstimmig beschlossen, um in diesen Bereichen noch aktiver 
werden zu können, Aktionen zu gestalten (auch in Deutschland) und z.B. auch 
Bildungspatenschaften für Kinder in Kibera anbieten zu können.
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7. Ausblick und Ziele
2023 sagten wir: weiter so! Das haben wir erfolgreich umgesetzt und die Kontinuität 2024 erreicht, 
die wir uns gewünscht hatten, und das unter zeitlich sehr erschwerten Bedingungen. Das wurde nur 
durch den Einsatz von sehr Vielen möglich und bleibt weiterhin unser oberstes Ziel: den 
lückenlosen Betrieb der Musik- Tanz- und Kunstschule in Kibera zu unterstützen.

Auch wenn im neuen Gebäude bereits getanzt, gemalt und musiziert wird, dürfen wir jedoch nicht 
übersehen, was eigentlich alles noch fehlt: ein richtiges Dach statt des provisorischen Blechs, 
dringend eine wetterfeste Außen-Isolierung und fast der komplette Innenausbau, sowie große Teile 
der Einrichtung. Unser Ziel, unsere Lehrkräfte besser zu entlohnen, haben wir 2024 leider noch 
nicht erreicht. Wir müssen also im Blickfeld behalten, die Luft nach oben auch zu erobern.

Nach wie vor soll der Verein also personell und finanziell wachsen und inhaltlich gedeihen. Auch 
hoffen wir auf eine Möglichkeit, den Jugendaustausch 2025/2026 doch noch irgendwie durchführen
zu können.

Insgesamt sind wir weiterhin auf einem sehr guten Weg! Vielen herzlichen Dank an alle, die das 
möglich machen!

Eurer Crecoco e.V. und eure Monika Herold

8. Zur Verwendung der Spendengelder im Allgemeinen 
Sämtliche eingenommenen Spendengelder und Mitgliedsbeiträge wurden auch 2024 ausschließlich 
direkt für unsere Projekte vor Ort in Kibera und für nicht zu vermeidende Kosten verwendet. Zu 
diesen Kosten  (Kontoführungsgebühren und Flyerdruck) kamen 2024 die genannten 
Ehrenamtspauschalen hinzu, ohne die die Ziele des Vereins nicht ausreichend hätten erreicht werden
können.

9. Web Links:

Das sind wir:
www.crecoco.org
www.kiberacreativearts.org

Einblicke in unsere Arbeit:
www.youtube.com/@crecoco
https://youtube.com/playlist?list=PLrQeDzmTOp8_9LSh1-P_xJUKMOg702YVv&feature=shared

Instagram:
@kicakibera
@monika.crecoco
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